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KREIS SAARLOUIS

Asiatische Hornisse etabliert sich 
immer mehr im Kreis Saarlouis
SAARLOUIS (red) Die Asiatische 
Hornisse breitet sich immer weiter 
im Kreis Saarlouis aus. Es werden 
immer neue Individuen und Nes-
ter entdeckt, teilt der Saarlouiser 
Kreisverband der Imker mit „Wir 
müssen jetzt noch aktiver nach 
der Hornisse Ausschau halten. 
Wenn man bedenkt, dass die Aus-
breitungsgeschwindigkeit etwa 30 
Kilometer pro Jahr beträgt und aus 
einem bestehenden Nest fünf neue 
Kolonien werden, zeichnet sich für 
nächstes Jahr eine große Nestdichte 
ab“, sagt Irmgard Forster-Seiwert. 

„Um unsere heimischen Insekten 
und unsere Honigbienen vor diesen 
Räubern zu schützen, sind wir auf 
die Mithilfe möglichst vieler Natur-
freunde angewiesen. Aktuell ist es 
wichtig, möglichst viele Hornissen 
zu finden.“

Neben den Primärnestern, die 
man an geschützten Stellen wie 
Dachvorsprüngen, in Schuppen 
oder in Hecken finde, würden ak-
tuell sogenannte Sekundärnester 
meist in hohen Bäumen angelegt. 
Dort würden neue Königinnen 
großgezogen, die nächstes Jahr 
neue Kolonien gründen werden.

Die Imkerinnen und Imker bitten 
die Bevölkerung um Mithilfe. Zum 
einen bei der Suche nach einzel-

nen Individuen und zum anderen 
bei der Nestsuche. Zur Nestsuche 
kann es möglich sein, dass Imkerin-
nen oder Imker darum bitten, den 
Garten betreten zu dürfen.

Die Imker bitten, Sichtungen 
zu melden an Andreas Werno, er-
reichbar per E-Mail a.werno@um-
welt.saarland.de, Telefon (06 81) 
5 01 34 61. Wichtig ist die Angabe 
von Sichtungs-/Fundort, am besten 
mit Foto. Bitte nur melden, selbst 
bitte keine Hand anlegen, ein Fach-
mann oder eine Fachfrau schauen 
sich das vor Ort an und entschei-
den, was zu machen ist.
< Weiterer Bericht folgt.
Weitere Infos gibt es auch auf 
www.saarlandimker.de

Ensdorfer Saaraltarmrunde lädt 
ein zum Wandern und Erholen

ENSDORF (red) Zusammen mit wei-
teren Wanderbegeisterten hatte 
der Ensdorfer Bürgermeister Jörg 
Wilhelmy vor Kurzem zur Einwei-
hung der kleinen Ensdorfer Saa-
raltarmrunde eingeladen. Bis zum 
Start mussten noch alle bangen, ob 
das Wetter hält. Der Wettergott war 
jedoch auf der Seite der Wanderer 
und diese konnten alle trockenen 
Fußes – jedoch im Schweiße ihres 
Angesichts – die Runde absolvie-
ren. Rechtzeitig zum Termin konn-
te auch das Bauhof-Team die infor-
mativen Tafeln entlang der Schleife 
aufstellen, die mit Mitteln aus dem 
Umweltministerium bezuschusst 
wurden. Über Flora und Fauna am 
Wegesrand informierte Adrienne 
Blaes als Umweltbeauftragte der 
Gemeinde. 

Sehr viele Wanderbegeisterte durfte der Bürgermeister Jörg Wilhelmy am 
vergangenen Freitag zur Einweihung der kleinen Ensdorfer Saaraltarmrunde 
begrüßen.  FOTO: JÖRG WILHELMY/GEMEINDE ENSDORF

Rehlingen-Siersburg plant Bürger-Solarpark
VON JANA RUPP

REHLINGEN-SIERSBURG Auf einer 
Gesamtfläche von vier Hektar soll 
in Rehlingen-Siersburg ein Bür-
ger-Solarpark entstehen. Konkret 
geht es um einen großen Teil der 
Fläche „Langwies“, die entlang der 
Autobahn A 8 verläuft und zurzeit 
als Wiese und Weidefläche genutzt 
wird. Aufgrund einer Anpassung 
des Erneuerbare-Energien-Geset-
zes (EEG), das die „Langwies“ für 
den Ausbau von Wind- und Solar-
Energie privilegiert, den Geneh-
migungsprozess beschleunigt und 
höhere Zuschüsse für Photovolta-

ik-Anlagen ermöglicht, könnte die 
Anlage schon im Herbst in Betrieb 
genommen werden.

Seit 2022 beschäftigt sich die Ge-
meinde bereits mit dem Thema und 
ist seitdem mit mehreren Bürger-
Energie-Genossenschaften (BEG) 
in Kontakt getreten. Seit 2017 ist die 
Fläche außerdem im Flächennut-
zungsplan als Energiefläche ausge-
wiesen. „Am Ende hat das Konzept 
der BEG Köllertal den Rat und die 
Verwaltung überzeugt“, schildert 
Bürgermeister Joshua Pawlak. Ein 
Grund dafür war auch die Bürger-
beteiligung, denn die BEG Köllertal 
wird zur Finanzierung des Projektes 

Genossenschaftsanteile verkaufen, 
von denen 50 Prozent an Bürger der 
Gemeinde Rehlingen-Siersburg he-
rausgegeben werden.

Zwei der vier Hektar großen Flä-
che der „Langwies“ sind Eigentum 
der Gemeinde Rehlingen-Siersburg. 
Zudem hatten Besitzer anliegender 
Grundstücke die Möglichkeit, ihre 
Flächen zu denselben Konditionen 
wie die Gemeinde an die BEG Köl-
lertal zu verpachten, sodass sich 
nun eine Gesamtfläche von vier 
Hektar für den Bürger-Solarpark 
ergibt. Die „Langwies“ liegt zudem 
nicht in einem Überschwemmungs-
gebiet und wird nach Angaben von 

Pawlak auch definitiv kein Bauland 
werden, sodass sie sich für das Vor-
haben optimal eigne. „Nach Fertig-
stellung werden circa vier Millionen 
Kilowattstunden Strom pro Jahr kli-
maneutral für etwa 1100 Drei-Per-
sonen-Haushalte produziert“, teilt 
die BEG Köllertal mit. Dieser Strom 
werde ins Netz eingespeist.

Aktuell beschäftigt sich die BEG 
Köllerbach mit den Pachtverträgen 
und ist mit der Planung. „Die Ge-
meinde Rehlingen-Siersburg unter-
stützt das Vorhaben. Ich glaube, es 
ist wichtig, jetzt stärker in erneuer-
bare Energien zu investieren“, sagt 
Bürgermeister Pawlak.

Durch eine Anpassung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes könnte Rehlingen-Siersburg schon im Herbst 2024 einen Bürger-Solar-Park bekommen.

Die Gemeinde 
Rehlingen-Siers-
burg plant einen 
kommunalen 
Solarpark, an 
dem sich die 
Bürger finanziell 
beteiligen kön-
nen. SYMBOLFOTO: 

PATRICK PLEUL/DPA

Auf einer Fläche von vier Hektar auf der „Langwies“ in der Gemeinde Rehlin-
gen-Siersburg soll bis Herbst 2024 ein Bürger-Solarpark in Betrieb genommen 
werden. FOTO: JANA RUPP

Bürgerinitiative wehrt sich gegen 
Wohnbebauung in Berliner Straße
DILLINGEN (LEIS) In Dillingen hat sich 
vor wenigen Wochen eine neue Bür-
gerinitiative mit dem Namen „Nein 
– Neues Wohnen Berliner Straße“ 
gegründet. Diese spricht sich gegen 
die geplante Wohnbebauung in der 
Berliner Straße aus. Dort will die 
Wohnungsgesellschaft Saarland 
(Woge Saar), ein Unternehmen 

der Struktur-Holding-Saar, sechs 
Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage 
bauen. Auf der rund 8500 Quadrat-
meter großen, bis dato unbebauten 
Fläche sollen 75 Wohnungen ent-
stehen.

Gegen diese Pläne wehrt sich 
die Bürgerinitiative und nennt 
hierfür mehrere Gründe. Die An-

wohner kritisieren unter anderem 
die Neuversiegelung von Flächen 
neben dem renovierungsbedürf-
tigen Leipziger Ring, den Verlust 
einer Streuobstwiese mit Platz für 
Tier und Mensch und dass die Ge-
bäude auf einer ehemaligen Bau-
schuttdeponie entstehen sollen.
< Ausführlicher Bericht folgt.
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